
Innovations- und Experimentalgebäude „Brainergy Hub“ in Jülich 110119
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Das Wettbewerbsgrundstück befindet sich in der hoch fertilen zülpischer Börde. 
Heute wird die Börde durch sehr fragilen Baumbestand, hoher Agrarnutzung und 
deren starken linearen Grundstrukturen geprägt. 
Im aktuellen Bestand werden drei Qualitäten identifiziert: die markante historische 
Obstwiese, die linearen Strukturen der Ackerflächen und kleine Baumbestände in 
ortstypischen Senken. 

Leitidee
Der Neubau des Brainergy Hub soll einen neuen Ort des Wissens repräsentieren und 
weit mehr als nur rein funktionale Aufgaben erfüllen. Mit seiner stadträumlichen 
Qualität soll das neue Herzstück des Brainergy Village den Brainergy Park prägen 
und mit seiner architektonischen Identität repräsentieren. Das Hub soll Werte wie 
Nachhaltigkeit, Innovation und Offenheit vermitteln die sowohl der Institution 
Brainergy Park wie auch dem eigentlichen Projekt zugrunde liegen. Es entsteht ein 
synergetischer Ort von programmatisch höchster Dichte, der sich vielfach - in Blick 
und Weg - mit dem Brainergypark vernetzt.

Städtebau
Der Brainergy Park ist ein Ort im Werden. Die geplante Entwicklung des Gebiets birgt 
die Herausforderung, eine eigene Identität zu entwickeln und zu einem Ort höchster 
programmatischer Dichte zu werden. Der Hub ist als Kommunikationsmittelpunkt 
des gesamten Parks zu verstehen, dementsprechend schlagen wir einen Neubau vor 
der seine städtebauliche Bedeutung über die Beziehung des Volumens zu seinem 
Umfeld und die Aktivierung dieses Potenzials versteht.

Die Rotation des Baukörpers innerhalb der städtebaulichen orthogonalen Setzung 
des Masterplans, soll die besondere Stellung und Funktion des Brainergy Hub beto-
nen und sich so von der entstehenden Umgebungsbebauung absetzen. Die Rotation 
bildet außerdem Ausdehnungen und Verjüngungen im Freiraum., diese raumbil-
dende Maßnahme ermöglicht differenzierte Platzsituationen mit hohen Aufent-
haltsqualitäten.

Freianlagen 
Das Konzept für den Außenraum entwickelt sich aus einer Auseinandersetzung mit 
Lage des Areals, die umgeben ist von der Kulturlandschaft der Jülich-Zülpicher Bör-
de, auf einem Hochpunkt in der Landschaft. 
Das Konzept sieht in dem Standort des Hubs ein Feld des Wissens und transformiert 
die Parallelität und Linearität der umgebenden Ackerflächen in einen Streifencode, 
der sich über den Platzraum legt und der sich in die Struktur der Streuobstweise und 
den Anschluss zum Energygarden hineindreht. Der Code bleibt dabei nicht rein gra-
fisch, sondern arbeitet sich durch Absenkungen und erhabene Bereiche als dezente 
Topografie in den Raum.    

Erläuternde Skizze, Adresse

Schwarzplan, 1:5000

Vernetzung

städtebauliches Konzept

übergeordnetes Freiraumkonzept, Wiese - Feld - Wald

Lageplan, 1:500

Vorplatz
eine helle Oberflächengestaltung mit guten 
Albedowerten verhindert eine zu starke Aufheizung der 
befestigten Flächen. Eine dezent abgesetzte Farbigkeit 
unterstreicht die Linearität des Feldes.

Verknüpfung 
in das Village 

Weg durch das Streuobst

wärmeresistente, überstauungstolerante 
Baumarten ziehen das Waldthema auf das Feld 

Dachgarten

mit kleineren

Gehölzen   

Innenhof als Fortschreibung 

des Feldes  

pflegeextensive Wiesenansaaten 

Aufenthaltsbereiche im 
Hain 

Retentionsvolumen füllen sich bei 
Regen mit Oberflächenwasser und 
abgeleitetem Dachflächenwasser 

Anschluß 
Energy-Garden 

Die Gestaltung reagiert auf die Geometrie 
der Streuobstwiese  

Erhalt des dichteren Ge-
hölzbestandes  

IV Brainergy Hub

PV Anlagen über die 

Büromodule

Schattenspendene 

PV Module in der 

Pergola,
Dachterrasse

kleines Büromodu

kann entfallen

Verknüpfung 
in das Village 

Verknüpfung 
in das Village 

Anbindungstraße wird als 
Verkehrsberuhigte Straße 
ausgefürht

Bei Realisierung des Brainergy 
Village und Netzsystem ensteht als 
Anbindung einen Wendehammer
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kleines Büromodul 7,

kann entfallen

kleines Büromodul 7,

kann entfallen

46 Fahrradstellplätze

52 Fahrradboxen

Nebeneingang

Büromodule

Haupteingang

Technik
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Eine helle Oberfläche mit guten Albedo-Werten

reduziert die Aufheizung der befestigten Flächen.

Die Wasser-Landschaft fließt unter

dem Gebäude hindurch.

Im Bereich der Aussengastronomie

verdichten sich die Wasserflächen.

Anlieferung Gastro

Mobilitätsstation

Fahrradwerkstatt

Fahrradboxen und E-

Ladestationen

Umkleiden

40 Fahrradstellplätze

64 Fahrradstellplätze
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3-03.01

28,13 m2

3-03.02

28,13 m2

5-04.01

5,87 m2

4-01.03

28,52 m2

4-01.02

365,79 m2

5-16.01

2,00 m2

1-01

220,72 m2

Foyer  &

Empfang

In das Feld des Wissens ist ein dezentrales

System aus Retentionsvolumen eingebettet.

Regenwasserbewirtschaftung als Teil eines

prozessorientierten, nachhaltig-forschenden

Umgangs mit Wasser.

Die Retentionsvolumen sind in Teilen mit

überstauungsresistenten Klimabäumen bepflanzt.

Baumarten: u.a.

Quercus pubescens

Ostrya carpinifolia

Castanea sativa
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Multifunktionsräume

Netzwerkflächen

und Terrasse

Büromodule 1 + 4

Foyer

Kommunikationsflächen

und vertikale Verbindung

der Projekträume
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Loggia
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2-03.09

22,67 m2

2-03.10

2,39 m2

2-03.12
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2-06.08
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2-06.10

2,39 m2
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2,39 m2

3-01.01

150,00 m2

3-01.02

150,00 m2

3-01.03

93,75 m2

3-01.04

46,88 m2

3-01.05

46,88 m2

3-02

100,23 m2

3-05

49,76 m2

5-17

18,08 m2

5-18

24,70 m2

2-03.02

173,79 m2

2-03.01

122,70 m2

2-02.14

22,07 m2

2-02.15

22,07 m2

2-02.16

22,07 m2

2-02.17

21,82 m2

2-06.03

37,14 m2

5-19.02

28,63 m2

2-03.03

34,72 m2

5-03.03

2,03 m2

5-05.02

21,33 m2

5-15.02

9,86 m2

5-16.02

2,00 m2

5-01

14,96 m2

5-20.02

4,69 m2

2-03.14

28,50 m2

2-03.01

125,86 m2

2-06.01

125,86 m2

5-04.02

5,87 m2
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MultifunktionsraumFoyer

Foyer &
Empfang

Lounge Sanitär-
bereich Beratung

Startups

Terrasse Mensa

Technik

Ka e

Dachgarten
DachterrasseNetzwerk-

Netzwerk-

Netzwerk-

OK FF 1.OG
5,50

OK FF 2.OG
10,00

OK FF 3.OG
14,50

OK Attika
19,50

Grundriss Erdgeschoss, 1:200

Grundriss 1. Obergeschoss, 1:200

Schnitt c-c, 1:200

Verhältnis opake / transparente Bauteile

Ansicht Nord-West, 1:200

↑ Nutzungsflächen Erdgeschoss

←  Nutzungsflächen 1. Obergeschoss

Zuschaltbarkeit der Multifunktionsräume

Im ersten Obergeschoss werden die Multifunkti-
onsräume als Box geplant und erhalten dabei eine 
hohe Flexibilität.
Mehrere 

Leitgedanke Nutzungskonzept

Wasserflächen

dichte Begrünung

250 m² 500 m² 400 m²
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Technikfläche
RLT Konferenz
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Tragwerk & Ausstattung
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Netzwerkflächen
und Terrasse
Büromodule 2+5

2-04.12

25,60 m2

2-04.13

10,99 m2

2-04.14

25,60 m2

2-04.02

80,14 m2
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80,14 m2

5-19.03

28,63 m2

2-01.01
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2-02.11
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22,67 m2
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2-04.04

33,54 m2

2-04.05

11,09 m2
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11,16 m2

2-04.07

10,88 m2
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10,99 m2

2-04.09

22,67 m2

2-04.10

2,56 m2

2-04.01

148,13 m2

2-04.11

2,56 m2

2-07.01

148,13 m2

2-07.03

19,84 m2

2-07.04

33,54 m2

2-07.05

10,99 m2

2-07.06

11,16 m2

2-07.07

10,99 m2

2-07.08

10,99 m2

2-07.09

23,04 m2

2-07.10

2,39 m2

2-07.11

2,39 m2

23,39 m2

5-03.04

2,61 m2

5-04.03

5,87 m2

5-15.03

9,85 m2

5-14

16,36 m2

3-04

50,66 m2

TF RLT

42,09 m2

2-04.03

37,50 m2

5-20.03

4,66 m2

2-04.01

125,86 m2

2-07.01

125,86 m2

2-07.03

37,14 m2

5-16.03

2,00 m2
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Netzwerkflächen

und Terrasse

Büromodule 3+6

Kaffeebar,

überdachte

Terrasse und

Dachgarten an der

Mittelzone

kann

entfallen

2-05.12

28,40 m2

2-05.14

28,63 m2

2-05.02

80,14 m2

2-08.02

85,11 m2

5-19.04

28,63 m2

2-05.04

33,54 m2

2-05.05

11,09 m2

2-05.06

11,16 m2

2-05.07

10,88 m2

2-05.08

10,99 m2

2-05.09

22,67 m2

2-05.10

2,56 m2

2-05.01

147,76 m2

2-05.11

2,56 m2

2-08.01

147,76 m2
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34,36 m2

2-08.05

10,99 m2

2-08.06

11,16 m2

2-08.07

10,99 m2

2-08.08

10,99 m2

2-08.09

22,67 m2

2-08.10

2,39 m2

2-08.11

2,39 m2
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96,51 m2

2-09.01
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2-09.04
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2-09.05
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2-09.09

22,67 m2

2-09.11

2,39 m2

2-09.10

2,39 m2

2-09.08

10,99 m2

2-09.07

10,99 m2

4-02

50,25 m2

4-03

156,01 m2

4-04

22,67 m2

5-03.05

2,05 m2

5-04.04

5,87 m2

5-15.04

9,85 m2

5-16.04

2,00 m2

2-09.03

44,77 m2

2-08.03

29,14 m2

2-05.03

37,27 m2

5-20.04

4,66 m2

2-05.01

125,86 m2

2-08.01

125,86 m2

2-09.01

74,86 m2

2-09.01

29,82 m2

kann

entfallen

-4,00

±0,00

+5,50

+10,00

+14,50

+19,00

OK FF 1.OG
5,50

OK FF 2.OG
10,00

OK FF 3.OG
14,50

OK Attika
19,50

überhöhte & zusammenschaltbare
Multifunktionsräume

Tragwerk

Dachgarten *

400

400 400

400

halb-ö
Rundgang

privat
Büromodule

Netzwerk Box

Grundriss 2. Obergeschoss, 1:200

Grundriss 3. Obergeschoss, 1:200

Axonometrie,
Konzept Multifunktionsräume als 

integriertes Box-system

Axonometrie, Nutzungsaufteilung

Schnitt a-a, 1:200

Ansicht Nord-Ost, 1:200

Verhältnis opake / transparente Bauteile

←  Nutzungsflächen 1. Obergeschoss

←  Nutzungsflächen 2. Obergeschoss

←  Nutzungsflächen 3. Obergeschoss

Tragwerk Regelgeschoss

Brandabschnitte Regelgeschoss

Erschließungskonzept 
Regelgeschoss

N
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1520 m²
Lager & Archiv

TF

Fettabscheider

25,65 m2

TF

Heizungs- Kältetechnik Zentrale

66,19 m2

TF

RLT UG

31,50 m2

TF

RLT Foyer Lounge Gastro

31,50 m2

TF

RLT Küche

38,50 m2

TF

RLT Büros

77,00 m2

TF

GHV AW

21,35 m2

TF

NSHV

25,83 m2

TF

Allgemein

8,16 m2

5-03.01

Putzmittelraum

2,42 m2

5-05.01

Lagerraum mittel

20,80 m2

5-06

Lagerraum groß

43,77 m2

Archiv

447,71 m2

Lager

738,01 m2

Archiv

126,37 m2

5-13

Serverraum 1

21,28 m2

mögliche Eigenversorgung

Werkstätte / 3D Raum

30,99 m2

Archiv

69,06 m2

Archiv

21,97 m2

±0,00

+5,50

+10,00

+14,50

+19,00

Büromodul 1

Büromodul 2

Büromodul 3

Büromodul 4

Büromodul 5

Büromodul 6

-4.00

±0.00

+5.50

+10.00

+19.00

+14.60

Balken-Rost Brettschichtholz, 
naturfarben lasiert

Horizontale Gliederung
- vorgesetzte KVH-Bohlen, gehobelt,
    Holzschutz-Lasur Farbton flaschengrün
- Wärmedämmung Klemmfilz aus Hanf
- Binder Brettschichtholz
- Beplankung außen zementgebundene Bauplatte

Fassadenelement
- Rahmenkonstruktion aus KVH als modulares Fertigteil
- Wärmedämmung Klemmfilz aus Hanf
- Beplankung innen Gipskarton/Dampfsperre
- Beplankung außen zementgebundene Bauplatte
- vorgestelltes Abschlusselement nach
    Himmelsrichtung PV-Element bzw. 3-Schicht-Platte,
    Holzschutz-Lasur Farbton flaschengrün

Dachterrasse
- Natursteinplatten
- Splittbett
- zweilagige bituminöse Abdichtung
- Gefälledämmung
- Dampfsperre
- Hybriddecke Brettsperrholz mit Betonauflage,
    unterseitig holzsichtig, Brandschutzbemessung 
    über Abbrandrate
- Heiz/Kühldeckenelemente abgependelt, 
    raumakustisch wirksame Oberfläche
- tageslichtabhängige LED-Pendedlleuchte,
    linear

Geschossdecke 
- Textilbelag
- Hohlboden als Installationsebene für ELT /EDV
- Hybriddecke Brettsperrholz mit Betonauflage,
    unterseitig holzsichtig, Brandschutzbemessung 
    über Abbrandrate
- Heiz/Kühldeckenelemente abgependelt, 
    raumakustisch wirksame Oberfläche
- tageslichtabhängige LED-Pendedlleuchte,
    linear

Vertikale Lisenen aus KVH-Bohlen,
gehobelt, Holzlschutz-Lasur Farbton flaschengrün

Außenfenster Holz-Aluminium-Fenster,
3-fach verglast, außenseitig Pulverbeschichtung 
Farbton flaschengrün,
innenseitig hell lasiert
Sonnenschutz schienengeführter, 
textiler ZIP-Screen

Netzwerk

Netzwerk

Dachterrasse

Lager

Außenterrasse

=+106.00 ü NHN

H/B = 594 / 420 (0.25m²) Allplan 2021

OK FF EG
0,00

OK FF 1.OG
5,50

OK FF 2.OG
10,00

OK FF 3.OG
14,50

OK Attika
19,50

BRAINERGY HUB

Fassadenschnitt, 1:50

Untergeschoss, 1:500 Untergeschoss, 1:500
Die  außenliegenden Lager und 
Archivräume können entfallen.

Energiekonzept

Schnitt b-b, 1:200

Erläuternde Skizze, Erschließungszone  als 
kommunikationsfordernde Mitte

Verhältnis opake / transparente Bauteile

Ansicht Süd-Ost, 1:200

Naturwärmespeicher

Low-EX Netz

Photovoltaik mit Speicherung 

▪ Photovoltaik Dach, Fassade und Segel mit 
Energiespeicherung

▪ Teilklimaanlagen mit adiabater Abluftkühlung und WRG > 
75 %

▪ Hybride Belüftung der Büros 

▪ Nachtlüftung über Lüftungsanlagen mit Bypass

▪ Effizientes Heizen über Kühldecken in den Büros mit 
Aktivierung der Speichermasse der Decken

▪ Kälteerzeugung über Wärmepumpe, angeschlossen an 
Low-EX-Netz bzw. Naturwärmespeicher

▪ Regenwassernutzung zur Brauchwasserversorgung (WCs, 
Bewässerung Außenanlagen)

Naturwärmespeicher

Low-EX Netz

Regenwasser-
aufbereitung

Untergeschoss als
Technikzentrale und
Lager / Archive die
entfallen können

Photovoltaik Dach, Fassade und
Segel mit Energiespeicherung

Photovoltaik mit
Speicherung

Hohlboden für EDV &
ELT-Netz ermöglicht
eine 
Büronutzung und
Aneignungmöglichkeiten

Teilklimaanlagen mit
adiabater Abluftkühlung
und WRG > 75%

Hybride Belüftung der
Büros

Nachtlüftung über
Lüftungsanlagen mit
Bypass

E i
Kühldecken in den Büros mit
Aktivierung der
Speichermasse der Decken

Kälteerzeugung über
Wärmepumpe, angeschlossen
an Low-Ex-Netz bzw.
Naturwärmespeicher

Regenwassernutzung zur
Brauchwasserversorgung
(WCs, Bewässerung
Außenanlagen)

1520 m²

Lager & Archiv

kann

entfallen
TF

Fettabscheider

25,65 m2

TF

Heizungs- Kältetechnik Zentrale

66,19 m2

TF

RLT UG

31,50 m2

TF

RLT Foyer Lounge Gastro

31,50 m2

TF

RLT Küche

38,50 m2

TF

RLT Büros

77,00 m2

TF

GHV AW

21,35 m2

TF

NSHV

25,83 m2

TF

Allgemein

8,16 m2

5-03.01

Putzmittelraum

2,42 m2

5-05.01

Lagerraum mittel

20,80 m2

5-06

Lagerraum groß

43,77 m2

Archiv

447,71 m2

Lager

738,01 m2

Archiv

126,37 m2

5-13

Serverraum 1

21,28 m2

mögliche Eigenversorgung

Werkstätte / 3D Raum

30,99 m2

Archiv

69,06 m2

Archiv

21,97 m2

N


